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deftilliven — mit swedmdpig angebracdhter Sondenjationdvor-
vidhtung — wieder gewonnen und o iwieder mnugbar ge-
mad)t toerben.

Unter faft allen Wmitdnden, darf man jagen, wird bdie
Lojungsdfabhigteit der Lojungdmittel erhoht durd) Jufithrung
einer entjprechenden Wirmemenge; aber jo giinjtig geringe
und aud) etwasd vermehrte Warmezufubr biebei ift, fo un-
gitnftig, den Dbeabfichtigen Crfolg geratezu veveitelnd, irfen
fehr bHaufig Hohe Temperaturer. Leptere bedingen ndamlid)
fehr oft eine pollfommene ober partielle Berfesung der Kvr-
per, deren Lojung beabfichtigt wurdbe. Wird eine gefdttigte
Lojung erwdrmt, fo vermag fie von demfjelben Rirper aber
malgd aufzunehmen. Kihlt man aber eine gejdttigte twdjfe-
rige Qojung ab, fo jdheidet fih vonm dem gelbdten Kbrper
eine entfprechende Wienge ab. Die iiber bdem audgefdhies
denen Korper ftehende Flitjfigleit nennt man die Diutter-
lauge. Aug Ddiefer Mutterlange Lommnen, tvenn mnidt bdie
gange Neenge ded Kibrperd ausdgejdhieden oder audfryftallifivt
ift, bdurd) Werdbunjten eine abermalige Ausjdheidung, unter
Umftanden nod) toeitere getvonnen ierden. Hat fid) eine
Sliffigteit durd) Aufnahme eined RKirperd gejdattigt, {o ber=
mag fie nod) einen anberen Kdrper aufzuldien, ivobei fid)
pann beim Crfalten oder Verdunften einer foldhen Lijung
suerft der {dhwerjtloslide Kodvper abidjeidet, tdhrend bder
letchter [D3Liche fKdrper nod) in Lojung berbleibt. Jn diejer Weife
gelingt e nicht felten, fryftallifirbare Kirper von beigemengten
frembden und verunreinigenden Subjtanzen in ebenjo einfader
ald ivfjamer Weife zu tremnen.

Newe Vorvidtung sum angenblidlichen Spamnen
von Sageblattern.

Vatent von Po Alovig Gerard in Paris.

Diefe Crfindbung bejteht in einer Vorridhtung sum Span=
nen der Sdgebldtter, welche fich) dburd) die bejondere Anord-
ming eined Hebeld mit Creenter zum Spanien eined Wie-
talljtabes, der an Stelle der jonit iiblichen Schmur angebradyt
ift, dhavatterifivt.

Die Sdgeblatter mwerdben metjtentheild bpermittelft etmer
Sdnur gejpannt, welde man durch einen geeigneten Keil
dreht und fpannt.

Diefe Anordbnung, die nidt gang gefabhrlosd ijt, twird
mandymal durc) einen Mietallftab erfebt, der zwei entgegen=
gefeste Sdraubengewinde befipt und vermitteljt einer dop-
pelten Mutter angezogen ivird.

Diefe Art bed Spannensd ift jedoc) zeitraubend und er-
fordert die Unmwendung eined Stiftes.

Die nene Spannvorrichtung befeitigt dieje Uebelftanbde.
Sie befteht aug einem Weetallftabe, welcher durd) den untern
Arm der Sdge Hindburdygeht und durd) eine vernietete Platte
feftgehalten wird. Am oberen Cnude ift diefer Vietallftab mit
Sdraubengewinde verfehen und geht durd) einen Biigel, der
wm den oberen Arm der Sige geht. Cine gerdnbdelie Schrau=
benmutter, weldhe auf dem Sdhraubengetvinde des Nietall=
{tabes innerhalb bed Biigels figt, dient dazu, nad) Crfordern
bie Linge bed NMetallftabed zu regeln.

An dem oberen Theile bded Biigels Dbefindet fich ein
Hebel mit einem Creenter, weldjer in einem Ausdidnitt des
obevent Armesd der Sige gelagert und von dem Bitgel fefts
gehalten 1ijt.

Durd) eine gewiffe Stellung des Hebeld erhlt man die
ubthige Spannung des Metallftabes.

Die Platte ded Metallftabed fann aud) durd) einen un=
teren Bitgel erfest werber, mweldjer dem oberen gleich, aber
opne Gvannvorricdhtung ift, oder aber man erfest fie durch
eine Fligelfhraubennutter.

Augerdem fann man die Spannvorridtung mit Cycenter-
hebel mit bder oben evwdhuten doppelten Schraubenmutter
fombiniren.

Die neue Spannvorridhtung mit auf dem oberen Sige-
arnme angebradyten Greenterhebel ift die einfachite, jedoch fann
per Hebel aud) in der Mitte ded Metallftabes angebracht
erben; bdiefelbe witrde dbamn auf dem Metallftabe aufliegen,
wenn derfelbe ftraffgezogen ift.

Sdyreiben und Jeidpuen anj Glas,

Bum Screiben und Jeidynen mit Bleijtift ober Feber
eignet fi) fein gejdliffenes Glas, fo twie man ed 3u ben
Ginjdyicbegldjern an Kamera=Laternen verwenbdet, am beften,
ba bie rauhe Oberflache bie Tinte an der Ausbreitung ver-
bindert, biefelbe aber fo aufnimmt, dafy jdhmwdrzere Linien
entiteher, al3 auf mattem Glaje. Wafferfarben laffen fich
gatg  letdht mit einem Pinfel aufivagen. 8 empfiehlt
ftch, diefelben mit einer {dhwachen Sucer- ober Gummildi-
ung su mifdhen und bdag Glag zur Aufnahme der Farben
borher vermittellt eined in bie gleidhe Flitifigteit getauchten
Tudped 3u befeudhten. Wenn die Sdrift aufgetvagen ift,
fann man dem Glafe durc) Anuftragen von Firnid dag Aus-
fehen von ungefdliffenem Glaje geben. ©8 fann Negativ-
Firnis, bder etwad Sdellacd enthdlt ober mit Benzin ver-
diinnter SQanada=Baljam dazuw berwenbdet mwerden. Lebterer
braudht sum Trodnen einige Stunden, wdhrend bderen die
Auftragung forgfdaltig vor Staub gefchitht werden muf.

Gine ftiinftlid) gefornte Oberflade fann auf mattem
Glaje durch einen Auftrag von mattem Firnih erzielt wer=
pen. Wean erhalt denfelben durcd) AuflBiung von 90 Gran
Sanbaraf-Gummi und 20 Gran Maftic-Gummi in 2 Unzen
ether, mit Bufak bon Benzin; je nad) der Feinbeit ded u
ergielenden Matt fann aud) 1—171/, Unge genommen wer-
den. Diefe Flitjfigteit wird auf die talte Tafel ausgegofjen.
©obald fih ber Firnify gefest hat, empfiehlt es fich, bdas
Glas zu erhigen, damit ein fefted und gleichmdpiges Korn
evselt with; nad) dem Trocdnen [EBt fich auf diefer Ober-
fliche ohne Schwierigteit mit Feder ober Vleiftift jdhreiben.
Um bad matte Ausiehen wieder zu erzielen, ftreicht man mit
bem Pinfel cine Syrup= odber Gumumi-avabitum-Lofung dar-
itber; um bdie Bletjtiftzeichnung su jdhitsen, wird eine Syrup-
[Bjung davitber gebradyt, wihrend bei Tinte Ranada-Balfam
bertenbdet wird. ?

Harz ift eine der Subftanzen, die e8 ermiglicht, verndts
telft einer NeiBbleifpibe auf matter Oterfliche 31 arbeiten.
Gin Lbjung bdesfelben in Terpentin oder Benzin ergibt ein
bitnned Gummibhduthen und da Harg fehr zerbrechlich it
thut" man gut, diefer Lojung etwad Kautfchout beizugeben.
Hary fann in methyldjem Spiritug und aud) in Terpentin
gelddt werben, erftever ober Weinjpiritud paBt am beften fitr
unferen Bwed, da er fein Fett enthilt; um die erforberliche
Babhigteit und Haltbarfeit u erhalten, ift e3 gut, der Harze
[bjung eine fleine Quantitit mit Venzin verditunten Kanaba-
Baljam beizugeben. Gine Glasplatte, die mit diejem Pri-
pavat itberzogen wurde, laft fich) ebenfalld fehr leicht mit
eber odber Bleiftift bearbeiten. Jucer, obgleih alg Pri-
parat zum Sdreiben auf Glas nicht allgemein befannt, ift
bielleicht am Deften zu biefem Bived und jowohl fiir Blei-
ftift ald Federauftragungen geetgmet. Wenn eine Bleiftift:
seidhnung  auf durdyfichtigem Glag 3 einer Laternenidjeibe
gebraucht tird, fann man auf eimem Uebersug von Jucter
mit allen Sdatten jhdn hervortretende Linten ziehen. Aud
bet Tintenaufzeichnungen it die Buderauftragung beftend zu
empfehlen, da man davauf die feinften Federsitge produsiven
fann.  Die Tinte, weldpe felbft mit Buder praparirt wird,




	Neue Vorrichtung zum augenblicklichen Spannen von Sägeblättern

